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Novellette von J Dalden
Nachdrug verdoten

a musique est le sens
de imagination

Biſt Du fertig Lola
Das Zimmer in welches die Worte im Flüſterton gerufen werden iſt

eines der gemüthlichen Fremdenzimmer auf Schloß Hohenthal
Sofort Mama

Sie ſteht dicht vor dem ſchmalen Pfeilerſpiegel der ihre Geſtalt von
Kopf bis zu Füßen wiedergiebt Weiße bläulich ſchimmernde Seide
ſchmiegt ſich um ihren vollendeten Wuchs und ſetzt ſich in breiter Kour
ſchleppe über den Teppich fort Die alte Dame im einfachen ſchwarzen
Seidenkleid tritt langſam näher

Sie hebi das Lorgnon dicht vor die Augen prüfend und langſam
gleitet ihr Blick an der Tochter auf und nieder

Du ſiehſt blaß aus Lola wie eine Braut Aber es kleide Dich
gut Was ſind das für Blumen

Maiglöckchen Mama
Lola Barrenthin führt die weißen Blüthen an die Lippen und lächelt

jenes undefinirbare beſtrickende Lächeln wit dem ſie Herzen zu erobern
oder zu brechen weiß

Leander ſprach doch von Roſen wenn ich nicht irre
Dort liegen ſie das junge Mädchen zeigt auf den Tiſch in der

Mitte des Zimmers Ein Strauß loſe gebundener weißer Roſen duftet
dort in verſchwenderiſcher Fülle S tDu wirſt dieſe Roſen tragen Lola Du mußt Leander würde das
geradezu als ein Nein anſehen und mit Recht

Mag er Leute von ſeiner Art inuß man nicht verwöhnen
Die Uhr auf dem Kaminſinns holt aus zum ſilbernen Schlag
Wir müſſen hinuntergehen Mama
Jn einer Viertelſtunde nicht eher mein Kind Leute von ſeiner

Art muß man nicht verwöhnen Du haſt ganz recht damit indeß
ſpanne den Bogen nicht zu ſtraff Solch eine Chance bietet ſich Dir
nicht wieder Und dann Du biſt nicht mehr jung Lola wenn Du auch
heute ſie alle überſtrahlen wirſt die Schönheit iſt kein beſtändig Gut

Die Rede der alten Frau klingt monoton wie eingelernt
Sagteſt Du etwas Lola

Nein geſagt hat ſie nichts nur etwas wie ein ungeduldiger Seufzer
hebt ihre Bruſt

Du biſt nicht mehr jung
Das Wort klingt höhnend in ihr fort während ſie langſam die

weichen däniſchen Handſchuhe überſtreift
8 z t ganz nah biegt ſie plötzlich das blaſſe Geſicht an das

piegelglas
en graublauen Augen leuchtet es auf triumphirend ſiegesgewiß

die rothen Lippen geben die köſtlichen Perlenzähnchen frei und ein heller
kurzer Lachton zittert durch den hohen Raum Jhre Geſtalt reckt ſich

r auf der Kopf mit der dunkeln Haarfülle biegt ſich ſtolz in den
Nacken

So wollte ich Dich haben klingt es zärtlich neben ihr Nun laß
uns hinuntergehen

Die Stunde vor einem Souper
An den mächtigen Girandolen zucken die niedrigen Flammen Noch

herrſcht jenes gedämpfte An über dem weiten Saal aus dem nur
hier und da geheimnißvoll ein Kriſtallkelch leuchtet oder der matte Glanz
des edelſten Metalls Noch iſt die Luft nicht durchzogen von Wein
und Speiſenduft von dem Athem einer erhitzten plaudernden Menge
nur das Aroma der Treibhausblüthen ſchwebt über den endloſen
Tafelreihen

Die Thüren zu dem anſtoßenden Wintergarten ſind weit geöffnet
Eine feuchtwarme durchgetränkte Luft herrſcht unter den Fächerpalmen

und blühenden Orangerien
Und hierher hat ſich Lola Barrenthin geflüchtet aus der ſchwülen

Atmoſphäre des Saales aus dem Bannkreis der wiegenden ſchluchzenden
Walzermelodie

La musique est le sens de limagination
Es müſſen hotde ſonnige Bilder ſeirl die dieſe Muſik ihr herauf

deſchwört ſo weich und zärtlich iſt das Lächeln das ihren Mund umſpielt
ſo träumend iſt der Ausdruck ihrer Augen

Alſo hier muß ich Sie ſuchen Wiſſen Sie auch daß dieſer göttliche
Schlittſchuhläufer mir gehört Baroneß

Langſam wie aus einem Traum erwachend hebt ſie den Blick
Der ſonnige Liebreiz auf ihrem Geſicht weicht einem ſpöttiſchen

Lächeln
Wirklich

Nachläſſig öffnet ſie die Tanzkarte ein flüchtiger Blick auf das un
leſerliche Bleiſtift Gekritzel und ſie erhebt ſich von der niedrigen Bank aus
Bambusgeflecht

Auf ein Wort Baroneß
Die Stimme des Mannes vor ihr mit der breiten vierſchrötigen Figur

dem farbloſen Dandy Geſicht klingt eigenthümlich belegt
Sie überragt ihn um Kopfeslänge wie ſie da neben ihm ſteht die

Schleppe ihrer Robe läſſig im Arm ſo unendlich vornehm in Haltung
und Ausbruck und ſo unſagbar hochmüthig

Nun fragt ſie halblaut mit dem weichen Timbre ihrer bieg
ſamen Stimme

Sie haben meine Roſen vergeſſen Baroneß Jch nehme an

Bahnhof Niemberg

Baumblüthe Natur in voller Pracht
Bequemlichkeit durch Eiſenbahn

Empfehle meine Lokalitäten ſowie ſchönen
Saal für Geſellſchaftspartieen paſſend

Wege für Radfahrer über Plößnitz Braſchwitz
oder über Hohenthurm ſehr e

C Otto
All Heil

Kürassiere
n d 8 d Mts Abends

2 rMonats Verſammlung
im Vereinslokale Stadt Magdeburg
Der wichtigen Tagesordnung halber iſt das
Erſcheinen ſämmtlicher Mitglieder erwünſcht n

Der Vorſtand

g rein S Leiden Amtlich e
ausſchläge undausbrüche Kopf

chron Ausflüſſe Schlaffheit
des Körpers u ſ heile gründlich u
diskret geſtützt auf 20jährige Erfahrungenu glänzende Erfolge durch ein ng

od u ſ ſelbſt da wo dergl Mittel
chädlich auf den Körper id mit gleichem Erfolg

Zu ſprechen von 8 Uhr

E G KeutelBadehalterBiere Markt 35 ſtatt

und zwar

u Stammeln c heilt das Alb Neu
mann ſche Sprachheilinſtitut bei Bad Bei Vorführun
Wittelind Sepdlitzſtr 16 Proſpekt poſtfr übergeben auf welchem Name und

re 73 1e e

e vo einem Fabriſct wbertröſen

aus eingetroffenen neuen Tadnn empfehlen

Bekanntmachung
Die öffentlichen e e n len z 5 eralle a/S finden in dieſem Jahre unter Leitung des Königlichen Kreisphyſikus GeVerfahren ohne Anwendung von Queckſilber en e d Dr S g g

in dem Turnfaale der Bürgerſchule Oleariusſtraßze 7

vom 5 Mai bis 1
Mittwochs und Sonnabends Nachmittags von 3 bis 4 Uhr

vom 2 Juli bis 30 September dſs Jrs
Mittwoch Nachmittags von 3 bis 4 Uhr

Dieſer Jmpfung ſind diejenigen Kinder zu unterwerfen welche
a im Jahre 1896 geboren ſindO ern in früheren Jahren geboren ſind jedoch bis zum Jahre 1896 der Jmpf

pflicht noch nicht vollſtändig genügt haben erfolglos geimpft worden ſind
oder wegen Krankheit nicht geimpft werden konnten

jedes Jmpflirge iſt dem Jmpfarzte ein Zettel zu
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des GeneralAnzeiger für Hallen den Sa
Sonnabend den 8 Mai 1897

JuJ

aus Laune Und ich liebe die capriciöſen Frauen beſonders wenn ihnen
die Schönheit das Recht dazu verleiht Aber ich bin nicht gern ein Spiel

ba dieſer Launen ein amüſantes pout passer e terops Nein
Baroneß Barrenthin das bin ich nicht Er athmet tief auf lind drückt
das buntſeidene Taſchentuch an die ergrauten Schläfen

Jch verſtehe ſie nicht Graf Leander
Sie verſtehen mich ſehr wohl Baroneß Sagen Sie mir nur ein

Wort ein einziges kleines Wort nur Darf ich hoffen
Da iſt die Frage die ſie erwartet hat das glänzende Ziel iſt erreicht

Sie braucht ja nur die Hand zu heben nur einen Laut zu ſprechen
In die grüne Stille die ſie umgiebt drängt ſich wieder die ſchmeichelnde
Walzermelodie wie ein lockendes jubelndes Liebeslied
Unheimlich groß ſtarren die Augen des Mädchens an ihm vorüber
in den feinen Sprühregen der Fonkäne die unabläſſig ihre glitzernde

Waſſergarbe gegen das Kuppeldach ſendet
Mit ſchrillem Akkord reißt die Muſik plötzlich ab und jetzi erſt öffnen

ſich Lolas Lippen
Sie dürfen es Graf Leander
Jch danke Jhnen Lolal Jch werde mir geſtatten morgen Vor

mittag Jhrer Frau Mutter meine Aufwartung zu machen und er
zieht ihre Hand an die Lippen deren Wärme das weiche Leder ihres
Handſchuhs durchdringt

7 9
Auf morgen Mama Jch bin zu müde zum Plaudern

damit iſt Lola hinter der Thür ihres Zimmers verſchwunden Zu müde
zum Plaudern und zu wach zum Schlafen

Träge brennen die Kerzen in den hocharmigen Leuchtern des Toiletten
tiſches ein ſüßlich herber Duft füllt die Luft

Dort liegen die Roſen die ſie heute vergeſſen haben ſoll aus Laune
welk hängen ſie die Köpfe

Die Gluth im Kamin iſt beinahe erloſchen nur hier und da glüht
und glimmt es noch unter der weißgrauen Aſche

Sie wirft aus dem Holzvorrath eine Handvoll Tannenzapfen auf den
Roſt aufmerkſam haftet ihr dunkler Blick an den rothen Pünktchen die
unter der Aſche glühen

Wird noch einmal die Flamme aus ihr emporſchlagen
Und in ihrem Herzen bebt eine Frage auf Liebt er mich noch

Ein harziger Brandgeruch ſteigt auf ein graues Wölkchen dann ein
kniſternder Funke folgt und jetzt züngelt ſie empor eine He lodernde
Flamme
Und in dem goldrothen Schein bleibt ſie ſtehen in ihrem weißen Kleid

die Hände gegen das Herz gepreßt als wolle ſie einen Jubelſchrei
erſticken

Er denkt an mich er liebt mich O Du thörichtes Du räthſel
volles Menſchenherz

Du läßt Dich nicht verleugnen und nicht beſtechen durch Glanz und
Ehre und Macht

Und einem Fremden hatte ſie das Recht darauf geben wollen
Nein Graf Leander Und tauſendmal nein

Jhre Geſtalt richtete ſich höher auf als ſtünde ſie ſchon in dieſem
Augenblick dem Kampfe gegenüber der morgen ihrer wartet

Wie aus weiter Ferner ſchmeichelt ſie ſich empor die beſtrickende
Walzermelodie und wie aus einem Rahmen löſt ſich die Geſtalt des
Mannes dem ihr Herz und ihre ganze Liebe gehört

So deutlich ſteht er vor ihr in dem dunkeln Mantel den Kragen hoch
empor geſchlagen die blauen Augen in die ihrigen geheftet

Sie glaubt das Klatſchen des Regens gegen die Scheiben zu hören
genau wie an jenem ſturmzerriſſenen Abſchiedsabend während das Gellen
der Bootspfeife zur Eile mahnt

Wann kehren Sie zurück das ſind ihre letzten Worte geweſen
Wann Baroneß Wenn ich auf fremdem Boden erreicht habe

wozu hier Andere erkoren ſind Jene Glückskinder Baroneß denen ein
glänzender Name oder der mächtige Mammon die Steine und Hinderniſſe
aus dem Wege räumt Jch beſitze dies alles nicht Aber dennoch
ſage ich nicht nur Leben Sie wohl Baroneß ich ſage vielmehr auf
Wiederſehen

Feſt ruhen ihre Hände ineinander und feſter noch ihre Blicke
Hinter ihnen aus dem ſtrahlend erhellten Saal hallt Muſik die

graziöſen Melodien des Schlittſchuhläufers
Unſer Walzer Baroneß und in die halblaut geflüſterten Worte

gellt zum dritten Mal das Signal der Bootspfeife
Leben Sie wohl

Jhre Hände löſen ſich um ſich noch einmal feſt ineinander zu ſchließen
dann ſteht ſie allein auf der regennaſſen Terraſſe des Strand Hotels

Wird ſie immer ſo allein ſtehen dem Sturm des Lebens preisgegeben
Jmmer
Aus der glimmenden Aſche ſchlägt noch einmal die Flamme auf heller

leuchtender denn vorher Jhr Glanz leuchtet wieder aus ihren Augen
und in ihren Herzen jubelt es Er kehrt mir zurück und ich will ich
muß auf ihn warten

Rückblicke auf die Saiſon 199697 des Stadt Theaters

II Oper
Auch auf dem Gebiete der Oper war mancher ſchöne Sieg zu ver

zeichnen und es gab Abende an welchen ſich jeder Kunſtfreund an dem
Gebotenen erfreuen konnte Wenn nicht jede Aufführung nach Wunſch
verlief wenn nicht alle engagirten Mitglieder der gleichen Beliebtheit ge
noſſen wenn Herrn Kapellmeiſter Großmann mancher Tadel traf ſo
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wurde doch auch unter den früheren Direktionen nichts Vollkommenes
geleiſtet Es gab im Gegentheil immer ſehr viel zu rügen Während
des verfloſſenen Winterhalbjahres beſaßen wir in Herrn Buchwald einen
mit ſchönen ausgiebigen Stimmmitteln begabten muſikaliſch
Heldentenor deſſen Vortrag man nur etwas mehr Poeſie gewünſcht
in Herrn Dreßler einen ſehr beachtenswerthen ſeriöſen Baß in den
Herren Cianda und Baſil zwei ausgezeichnete Baritoniſten Fräulein
Triebel für das jugendlich dramatiſche Fach gewonnen erfreute ſich der
vollen Gunſt des Publikums war unter andern eine vortreffliche Carmen
und Nedda und übertraf ihre Vorgängerin was Temperament und Dar
ſtellungsgabe anbelangt ganz bedeutend Fräulein Stark war eine
reizende Soubrette und vielen ihrer Fachgenoſſinnen vorzuziehen Fräulein
Schiffmacher hatte leider oft mit Jndispoſition zu kämpfen und konnte
infolge deſſen nicht recht feſten Fuß faſſen doch darf man ihr das Zeugniß
daß ſie eine tüchtige ſtrebſame von beſtem Willen beſeelte Sängerin iſt
nicht vorenthalten Der Tenorbuffo Mirſalis gefiel und in Herrn
Schramm hatten wir einen zuverläſſigen zweiten Baſſiſten Das Operi
enſemble war alſo mit wenig Ausnahmen gut Sämmtliche Künſtlerverlaſſen uns Die nächſte Saiſon wird mit lauter neuengagirten Kräften

eröffnet Das Repertoir des verfloſſenen Spielabſchnittes brachte uns an
Novitäten von Goldmark Das Heimchen am Herd 8 Mal von Kienzl

Der Evangelimann 3 Mal von Jarno Die ſchwarze Kaſchka 5 Mal
Wir hörten von Wagner Lohengrin 3 Mal Tannhäuſer 4 Mal

Die Meiſterſinger 3 Mal Das Rheingold und Die Walküre je
2 Mal Siegfried und Götterdämmerung je 1 Mal Mozarts
Zauberflöte wurde 2 Mal Die Hochzeit des Figaro 5 Mal auf

geführt und Beethoven s Fidelio 2 Mal Hänſel und Gretel von
Humperdinck erlebte 3 Aufführungen Der Bajazzo von Leon
cavallo 5 Weber s Freiſchütz wurde 4 Mal ſein Oberon 8 Mal
gegeben Verdi war mit je 2 Aufführungen von Troubadour und

Rigoletto und mit einer von La Traviata vertreten Von Meyer
beer hörten wir Die Hugenotten Robert der Teufel und Der
Prophet je 2 Mal Mascagni s Cavalleria rusticana ebenfalls
2 Mal Lortzing s Zar und Zimmermann wurde 2 Mal Undine
3 Mal Der Wildſchütz 1 Mal gegeben Roſſini s Barbier
Gounod s Margarethe Flotow s Martha und Herold s

Zampa je 1 Mal Bizet s Carmen und Boieldieu s Die weiße
Dame brachten es zu 3 Donizetti s Die Regimentstochter zu 4
Lucia zu 1 Aufführung Außerdem wurden je 2 Mal gegeben Der

Poſtillon von Lonjumeau von Adam Norma von Bellini und
Die luſtigen Weiber von Nicolai An Operetten hörten wir von

Strauß Die Fledermaus und Der Zigeunerbaron je 4 Mal von
Suppé Die ſchöne Galathee 3 Mal von Sullivan Der Mikado
5 Mal Zur Schubertfeier fand am 1 Februar ein Concert ſtatt Als
Gäſte traten auf Ada Ading Valentine Franceschina Prevoſti
Lucia und Violetta Sigrid Arnoldſon Roſine und Carmen Fanny

Moran Olden Fides Norma Fidelio Heinrich Bötel Poſtillon
George Brown Leone Fumagalli Zampa Rigoletto Was die
Ausſtattung anbelangt ſo war ſie immer eine durchaus würdige und oft
ſogar glänzende ſodaß wir in dieſer Hinſicht nicht hinter größeren Städten
zurückblieben Das Ballet aus 8 hübſchen jungen Damen und einer
Anzahl Eleven beſtehend hatte unter Leitung der graziöſen Balletmeiſterin
Nadina manchen Erfolg Das Orcheſter wurde bei Aufführungen Wag
ner ſcher Werke durch die hieſige Regimentskapelle Wiegert verſtärkt Der
Theaterbeſuch war wenige Abende ausgenommen ein bedeutend beſſerer
als in früheren Jahren und man konnte ſteigende Theilnahme des Publi
kums konſtatiren Unter den abgehenden Künſtlern befanden ſich mehrere
deren Engagement man gerne verlängert geſehen hätte aber ſie nahmen
alle Abſchied von Halle Rufen wir ſowohl ihnen als Herrn Direktor
Rahn ein freundliches Lebewohl zu um erwartungsvoll des gänzlich
neuen Opernperſonals zu harren welches uns der neue Bühnenleiter
Herr Direktor Richards beſcheeren wird B Corony
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Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 8 Mai 1897

Bei Weſtwind Fortdauer des veränderlichen am Tage
wärmeren Wetters ohne erhebliche Niederſchläge

J

chokol acen
Nakaos

linkhardt 4 Schreiber Bauhof
Bekannkmachungen

i dſs Jrs

rt Jahr und Tag der Geburt des

Kindes ſowie Name Stand und Wohnung des Vaters Pflegevaters
oder Vormundes beziehentlich der Mutter oder Pflegemutter richtig und
deutlich verzeichnet iſt

Aus Häuſern in denen anſteckende Krankheiten wie Scharlach Maſern Diphtheritis
Croup Keuchhuſten Flecktyphus roſenartige Entzündungen oder die natürlichen Pocken
beſtehen dürfen impfpflichtige Kinder in keinem Falle in das Jmpflokal gebracht werden

Die Kinder müſſen zum Jmpftermin mit reingewaſchenem Körper und mit reinen
Kleidern gebracht werden

Nach dem Jmpfen iſt auf möglichſt große Reinhaltung der Jmpflinge zu ſehen
Jeder Jmpfling muß 8 Tage nach erfolgter Jmpfung alſo an dem auf die

Jmpfung folgenden Mittwoch oder Sonnabend zu der feſtgeſetzten Zeit zur Reviſion vor
geſtellt werden widrigenfalls die Jmpfung als ungeſchehen angeſehen wird und ein
Impfſchein nicht ertheilt werden kann

Sollte ein Kind am Tage der Nachſchau wegen erheblicher Erkrankung oder weil
in dem Hauſe eine anſteckende Krankheit herrſcht nicht in das Jmpflokal gebracht werden
können ſo haben die Eltern oder deren Stellvertreter dieſes ſpäteſtens am Terminstage
dem Jmpfarzte anzuzeigen

Die Eltern Pflegeeltern u Vormünder der im laufenden Jahre impfpflichtigen Kinder
bezw Pflegebefohlenen ausgeſchloſſen diejenigen welche ihre Kinder bezw Pflegebefohlenen
durch Privatärzte impfen laſſen wollen werden daher hierdurch unter ausdrücklicher
Verwarnung vor den in S 14 Abſatz 2 des Jmpfgeſetzes angedrohten bis zu 50 Mk
oder 3 Tagen Haft anſteigenden Strafen aufgefordert mit ihren Kindern bezw Pflege
befohlenen in den anberaumten Jmpf bezw Reviſionsterminen behufs der Jmpfung
und Controle zu erſcheinen oder die Befreiungen von der Jmpfpflicht durch ärztliche
Zeugniſſe nachzuweiſen

Diejenigen Eltern Pflegeeltern und Vormünder aber welche ihre im Jahre 1897
impfpflichtigen Kinder bezw Pflegebefohlenen wie ihnen freigeſtellt iſt durch Privatärzte
der Jmpfung unterziehen laſſen wollen werden hierdurch auſgefordert bis längſtens zum
30 September 1897 die erforderlichen Jmpfungen ausführen zu laſſen

Halle a den 28 April 1897
Der Magiſtrat

Staude

ekanntmachung
Die Ueberſchüſſe welche in der vom 8 bis 14 April 1897 beim ſtädtiſchen

Leihamte abgehaltenen Verſteigerung der in dem Monat Januar 1896 verſetzten
und erneuerten Pfänder Pfandnummer von 1 bis 5682 und Pfandſcheine in grünem
Druck erzielt ſind ſowie die in der Verſteigerung freigewordenen Pfänder ſind
innerhalb der einjährigen Präcluſivfriſt

vom 8 Mai 1897 bis 7 Mai 1898
bei der Kaſſe des Leihamts gegen Rückgabe der Pfandſcheine und gegen Quittung in
Empfang zu nehmen

Alle in dieſer Zeit nicht abgehobenen Ueberſchüſſe und freigewordenen Pfänder
verfallen dem Reſervefonds des Leihamts bezw der Ortsarmenkaſſe

Halle a den 6 Mai 1897
Das Leihamt der Stadt Halle a S
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Seue 10 Sonnabend General

meeUnter Bezugnahme auf z 78 des Organiſationsgeſetzes vom 26 Juli 1880ſowie auf die 6 12 und t des Geſetzes über e e Denken vom
1 Mär 1850 und auf die g9 120 und 147 der Reichs Gewerbe Ordnung in der

ung vom 7 Juli 1878 verordne ich mit Zuſtimmung des Bezirksrathes
was folgt

Gelinngsbereich
4 Die Beſtimmungen dieſer Verordnung finden Anwendung auf Stein

3 oder ſonſtige Brüche Mergel Thon Ziegelerde Kalk Sand oder
ar

Sofern Brüche und Gruben der genannten Art weniger als 1,5 m Tiefe
We unterliegen ſie den Beſtimmungen der Verordnung nur dann wenn in ihnenchieharbeit betrieben werden ſoll

An zeigegſige bei der Anlage oder der Fortſetzung eines Betriebes
8 2 er einen Bruch oder eine Grube nen anlegen und betreiben oder den

Betrieb einer beim Erlaß dieſer Verordnung bereits beſtehenden Anlage dieſer Art
ſoriſetzen will hat dies vorher der Ortspolizeibehörde anzuzeigen

8 Die Anzeige muß enthalten
1 den Namen und Wohnort des Unternehmers
2 die genaue Angabe der Oertlichkeit des Bruchs oder der Grube
8 die Ängabe in welcher Weiſe der Betrieh geführt werden ſoll

Anzeigepflicht bei Einſtellung des Betriebes
S 4 Wer den Betrieb eines Brüches oder einer Grube einſtellen will hat

dies der Ortspolizeibehörde nindeſtens 14 vorher enMuß der Betrieb in Folge per pe et e on in kürzer Friſt
oder ſofort eingeſtellt werden ſo iſt die Anzeige fofort jedenfalls aber vor Ablauf
von 14 Tägen nach erfolgter Betriebseinſtellung nächzuholen

er einen eingeſtellten Bruch c wieder eröffnen will hat dies der Orts
vpolizeibehörde mindeſtens 14 Tage zuvor anhuet enDiefer Anzeige bedarf es ſicht wenn der Bekrieb rer ſt in beſtimmten
dedregeſten oder Zeiträumen ſtatifindet und dies der Ortspolizeibehörde ängezeigt

t Nt 3 Aufſeher
F 5 Der Betrieb eines Brüchs oder einer Grube darf nür Prt Leitüng

und Verantwortlichkeit einer dazu befähigten Perſon Auffeher geführt
erden

Liegen Brüche oder mehrere Gruben nahe zuſammen ſo kann die Unterſtellüng
des Bekriebes unter einen gemeinſchaftlichen Aufſeher geſtattet werdenDer Auffeher iſt von dem Unternehmer auch wenn dieſer die Geſchäfte des
Aufſehers ſelbſt wahrnimmt der Ortspolizeibehörde namhaft zu machen und hat
dieſer auf Erfordern ſeine Befähigung nachzuweiſen

Derſelbe iſt für die Ausführung der in dieſer Verordnung erhaltenen ſowie
der von der Ortspolizeibehörde daneben erlaſſenen ſicherheitspollzeilichen und betrieb
lichen Vorſchriften und Anordunngen verantwortlich Der Aufſeher iſt verpflichtet
die revidirenden Beamten zu begleiten und denſelben auf Erfordern Auskunft über
den Betrieb zu geben

8 6 Wird der Betrieb eines Bruchs oder einer Grube von einer Perſon ge
leltet oder beaufſichtigt welche die erforderliche Befähigung nicht beſitzt ſo iſt die
en Vier befugt die ort Entfernung 7 verlangen und nöthigenfalls
den Betrieb ſo lange einzuſtellen bis eine als befähigt anerkannte Perſon ange
nommen iſt

Sitnationsplan
8 7 Der Unternehmer hat der Ortspolizeibehörde auf deren Verlangen jeder

8 einen Situationsplan des Bruchs oder der Grube mit Angabe der benachbarten
rundſtücke Wege Waſſerſtraßen Eiſenbahnen e einzureichen

Grubenbild
8 8 gute ein unterirdiſcher Betrieb ſtatt ſo hat der Unternehmer ſofern

die Ortopolizeibehörde es erfordert außer einem Situationsplan mit Angabe der
Grenzen des Terrains unter welchen der Betrieb des en um beziehungsweiſe umgehen ſoll ein Grubenbild in einem Maaßſtabe von 1 1000 durch einen
coneeſſionirten Markſcheider nach Maaßgabe der Vorſchriften in der Geſchäftsanwei
hra für conceſſionirte Markſcheider vom 15 Aug 1872 Amtsblatt de 1872 Bell zu

r 38 anfertigen und mindeſtens alle zwei Jahre nach Beſlimmung der Orts
v aber auch in kürzeren Friſten die etwaigen Veränderungen nächtragen
zu laſſen

Die Nachtragung der Aenderungen muß jedenfalls dann erfolgen wenn der
Betrieb eingeſtellt wird

Ur benachbarte Gruben genügt ein gemeinſchaflliches Grubenbild
as eine Exemplar des Grubenbildes iſt an die Ortspolizeibehörde zum Ge

brauche derſelben abzullefern das andere auf der Grube oder mit Genehmigung der
Ortspolizeibehörde an einem anderen geeigneten Orte aufzubewahren

Betriebsplan
8 9 Größere Anlagen insbeſondere ſolche mit denen Gefahren für die Um

gebung und die Arbeiter verbunden ſind dürfen wenn die Ortspolizeibehörde es be
ſtimmt nur nach einem von derſelben feſtgeſtellten Betriebsplan betrieben werden

In dieſem Falle hat der Unternehmer einen Betriebsplan von einem geeigneten
Techniker aufſtellen zu en und mit einem Situationsplane einem Grund und
Profilriſſe und einer Beſchreibung der beabſichtigten Arbeiten der Ortspolizeibehörde
einzureichen

Sicherung der Umgebungen
g 10 Die Enkfernung in welcher ein Bruch oder eine Grube von einem

Nachbargrundſtücke einem Wege oder einer Waſſerſtraße und dem zugehörigen Lein
pfade oder einer Eiſenbahn u ſ w angelegt oder bis zu welcher eine beſtehende
Anlage dieſer Art ausgedehnt werden darf beſtimmt die Orispolizeibehörde

Auf deren Erfordern muß der Unternehmer ſeinen Brüch oder ſeine Grube
mit einer Gefahr für Menſchen und Vieh ausſchließenden Einfriedigung verſehen

Unterhöhlen und Unterſchrämen
g 11 Das Unterhöhlen der Wand einer Grube oder eines Bruchs iſt bei

colligen Maſſen gänzlich verboten
Bei dem Unterſchrämen feſter Maſſen müſſen die verſchrämten Stöße durch

Verſpreizung oder durch Stehenlaſſen kleiner Pfeiler im Schrame hinreichend gegen
ein vorzeitiges Niedergehen geſichert werden

Falls ſich dies nicht ausführen läßt muß während des Schrämens ein zu
verläſſiger Mann angeſtellt werden der von oben beobachtet ob es aufmacht oder
ſich ſonſt Anzeichen bemerken laſſen daß nicht ferner e ſchra n werden darf

Auf ſeinen Warnungsruf haben die Arbeiter die unterſchrämte Stroße ſofort
u verlaſſen

Die Höhe der Abraum und AbbauStroßen darf nicht über 6 m die Breite
derſelben und der zugehörigen Terraſſen Bermen nicht unter 3 mm betragen Der
Böſchungswinkel der aus feſtem Geſtein beſtehenden Grubenwände darf nicht über
75 0 und derjenige der Grubenwände aus rolligen Maſſen nicht über 45 betragen

Ausnahmen hiervon können zugelaſſen werden
Abranum

g 12 Mit der Gewinnung einer Steinſchicht darf nicht eher vorgegangen
werden als bis die Oberlage der Abraum das loſe Geſtein bis zum feſten anſtehenden Felſen abgeräumt t

Bei Geſteinsſtöhen oder Grubenwänden von s mm Höhe und derüber muß
die horizontale Breite der abgeräumten Fläche mindeſtens 8 m betragen bei
niedrigeren Geſteinsſtößen oder Grubenwänden muß ſie mindeſtens gleich der halben

ö letzteren ſeinHtge der kesteren ſei Arbeitszeit
g 18 In den Tagesſteinbrüchen dürfen Steinbrecher und Schießarbeiten

früheſteus 1 Stunde vor Sonnenaufgang beginnen und müſſen ſpäteſtens 1 Stunde
nach Sonnenuntergang beendet werden Die Ortspolizeibehörde kann mit Rückſicht
auf vordeiführende Verkehrsſtraßen auf J Feldarbeiten u ſ w beſon
dere Tageszeiten beſtimmen zu welchen allein geſchoſſen werden darf Verladungenund ſonſtige Transportarbeiten ſind ſtets auch zur Nachtzeit zuläſſig

Grubenwände
g 14 Vor dem jedesmaligen Beginn der Arbeit ſind die Stöße vor welchen

gefördert oder eine andere Arbeit verrichtet wird auſ das Vorhandenſein von Einſturz
drohenden Maſſen im Winter insbeſondere von Froſtſchalen zu unterſuchen Zeigen
ſich derartige gefährliche Maſſen ſo muß der Betrieb vor dem betreffenden Stoße ſo
lange eingeſtellt werden bis deren Beſeitigung erfolgt iſt

Förderbahnen
15 Laufbrücken zur Förderung ſind mit einem feſten Bohlenbelag und bei

einer Höhe von inehr als 1,5 Metern an beiden Seiten mit einem feſten Geländer
zu verſehen

Auf Schienenbahnen mit ſolcher Steigung daß die Fördergefäße auf denſelben
ſich von ſelbſt fortbewegen müſſen gebremſt werden

rdernng
g 16 Findet die Ausförderung der in dem Bruche oder der Grube ge

wonnenen Maſſen in ſenkrechten Aufzügen oder auf geneigter Ebene mittelſt Brems
werken oder anderer maſchineller Vorrichtungen ſtatt 2 iſt Folgendes zu beobachten

a Zur Förderung dürfen nur fehlerfreie entſprechend feſte Seile verwendet
werden e derſelben mit dem Fördergefäße ſowie

inander iſt ſofern5 neun ab eine zufallige Löſung nicht ſtattfinden kann
letzteren unter

r

le und des Eagal kreis
b Die Aufzüge müſſen mit ſelbſtthätigen Verſchlüſſen durch Folter u ſ w

ſein Wird in denſelben mit freihängenden Kaſten gefördert ſo ſind die
3 den zu verſchlagen daß ein Aufſetzen der Kaſten auf die Zimmerung nicht

n

Die Bremswerke müſſen mit einer ſelbſtwirkenden d h einer ſolchen
Bremsvorrichtung verſehen ſein die gelüftet werden muß wenn der Bremskorb um
gehen ſoll ſonſt aber geſchloſſen iſt Vor dem gehenden d iſt ein Lattenverſchlag
änzubringen der Stand des Abbremſers überhaupt gefahrlos einzurichten

d Maſchinelle Fördereinrichtungen müſſen an der Seilkorbachſe mit einer
kräftigen Bremsvorrichiung derart verſehen ſein daß der Maſchinenwärter dlieſelbe
ohne ſeinen Stand zu verlaſſen leicht und ſicher handhaben kann

e Das Betreten der rderbahnen geneigter Ebenen ſowie der Aufenthalt
unter denſelben während der Förderung iſt verboten

Die Führung der Aufzüge Breinswerke und Maſchinen darf nur erfahrenen
zuverläſſigen Arbeitern übertragen werden

Schießarbett
17 Bei der Schießarbeit kommen die in den 8 66 94 der Allgemeinen

Bergpo i Serai ging für den Verwaltungsbezirk des Königlichen Oberbergamts
u Halle a S voin 15 Juli 1873 Amtsblatt S 179 ff enthaltenen re
ber Schleßarbeit im Anhange abgedruckt mit folgenden Ergänzungen für Tagebrüche

zur Anwendung1 Die S ſind ſo mit Faſchinen geflochtenen Hürden nnd dergleichen zu

decken daß die vo weder Wohnungen noch Wege incl Eiſenbahnen und
ſchiffdarer Waſſerſttaßen öffentliche Plähe und Kirchhöfe erreichen und überhaupt
r weit fliegen können namentlich nicht auf benachbarte Grundſtücke geſchleudert

werden
2 Vor dem Anzünden der Schüſſe müſſen auf den vorbeiführenden Wegen

oberhalb und unterhald in einer Entfernung von 30 Metern von der Grubenkanteän gerechnet Wachlpoſten aufgeſtellt werden welche das Publikum zurückhalten bis

die Schiſſe alen ſind
3 Der Aufſeher darf das Zeichen zum In anven der 2 erſt nach drei

maligem Blafen auf einem Signalhorn oder nach dreimaligem Signal mit einer angemeſſen größen Glocke geben Bei dem erſten Horn oder Glockenſignale haben ſi

die übrigen Arbeiter in den vorgeſehenen Schützraum zu begeben ünd müſſen dor
bkeiben bis nach erfolgter Exploſion ein einmaliges gleiches Signal ertönt

4 Jn nahe bei einander liegenden Tagebrüchen oder ivenn in einem aus
gedehnten Bruche an 2 entfernten Stellen gearbeitet wird müſſen die Signale der
einzelnen Arbeitsſtellen von einander verſchieden ſein ſo daß eine Verwechſelung nicht
ſtattfinden kann

H Hat ein Schuß verſägt ſo darf der Betriebsführer das 4 zum Ver
J der geſchützten Stellung erſt dann geben wenn nach dem Anzünden des letzien
Schuſſes wenigſtens 10 Minuten verfloſſen ſind

Arbeiter Kauen
s 16 Wird ein Bruch oder eine Grube regelmäßig betrieben ſo hat der

Unternehmer auf nes der n e ein der Stärke der BVelegſchaft
entſprechend großes Gelaß Kaue herzuſtellen in welcher ſich die Arbeiter während
der Arbeitspauſen aufhalten können

Bekanntmachung der Arbeiter mit der Verordnung
S 19 An der inneren Thürſeite der Arbeiterkaue oder anderer ähnlicher vor

handener Räumlichkeiten iſt von dem Aufſeher ein Abdruck dieſer Polizei Verordnung
dauernd anzuſchlagen Jn Ermangelung ſolcher Baulichkeiten iſt jedem Arbeiter ein
Exemplar einzuhändigen Der Arbeiter hat über den Empfang zu quittiren und der
Aufſeher hat die Quittung aufzubewahren

Arbeiter unter 18 Jahren
g 20 Perſonen unter 18 Jahren dürfen nur unter Aufſicht erfahrener älterer

Leute in Brüchen oder Gruben beſchäftigt werden

Zechenbücher
g 21 Auf jeder mit einer Arbeiterkaue oder einem rn verſehe

nen Anlage iſt ein Zechenbuch halten welches für Eintragung der Anordnungen
der revidirenden Beamten beſtimmt iſt und dieſen auf Verlangen jeder Zeit vor
gelegt werden inuß

Ulnfallanmeldung
g 22 Der Auffeher iſt verpflichtet von einem jeden altf der Anlage vorkom

menden Unglücksfälle unverzüglich d h binnen längſtens 12 Stunden der Orlspolizei
behörde Anzeige zu erſtatten

Vorkehrung bei dauernder Einſtellung des Betriebes
23 Bei dauernder Einſtellung eines Bruchs oder einer Grube müſſen von

dem Unternehmer alle Vorkehrungen getroffen werden welche im Jntereſſe der
öffentlichen Sicherheit erforderlich ſind

Verbot der Beſchädigung er der zur Sicherheit der Arbeiter getroffenen
Einrichtungen

S 24 Niemand darf die zur Sicherheit der Brüche und Gruben ſowie bes
Lebens der Arbeiter getroffenen Einrichtungen beſchädigen oder ſolche ohne ausdrück
liche Erlaubniß des Aufſehers abändern verſetzen oder unbrauchbar machen

Ansnahmen
g 25 Abgeſehen von den Fällen der 88 5 und 11 können Ausnahmen von

den Vorſchriften dieſer Verordnung zugelaſſen werden ſofern entweder bktliche Ver
Burſ bezw beſondere Umſtände eine Abweichung nothwendig machen oder die
Durch r der gegebenen Vorſchriften nur mit unverhältnißmäßigei Koſtenauf
wande ſich ermöglichen e

Für die Zulaſſung der Ausnahme der 88 5 und 11 iſt die Ortspoltzeibehörde
zuſtändig Weiter gehende Ausnahmen können nur vom Regierungs Präſidenten
zugelaffen werden

Strafbeſtimmungen
g 26 Uebertretungen dieſer Vorſchriften ſowie der in denſelben der Orts

polizeibehörde vorbehaltenen beſonderen Anordnungen werden inſofern die Geſetze
nicht höhere Strafen beſtimmen mit Geldbuße bis zu 60 Mark im Falle des Unver
mögens mit entſprechender Haft beſtraft

Zeitpunkt des Jnkrafttretens dieſer Verordnung
8 27 Dieſe Verordnung tritt am 1 April d Js in Kraft Von dieſem

Tage an treten die über den Gegenſtand für den Regierungsbezirk Merſeburg erlafſenen Polizei Verordnungen vom 22 Auguſt 1862 und vom i Mal 1872 eine

blätter Seite 217 bezw 125 außer Kraft
Merſeburg den 21 Januar 1884

Der Königliche RegierungsPräſident
gez v Dieſt

Jnſtruktionzur Ausführung der e eng betreffend die Anlage und den
Betrieb von Steinbrüchen Thongruben u ſ w

S 1 Die Ortsvpolizeihörde hat jährlich mindeſtens zweimal die Ausführung
der in der Verordnung vorgeſchriebenen Sicherheitsmaßregeln kontroliren zu laſſen

S 2 Die in den Fs 65 9 und 11 am Schluß der Ortspolizeibehörde beige
legte Defuguiß

1 der e äania des Leiters oder Aufſehers eines Steinbruchs einer Thon
grube u ſ

2 der Feſtſtellung und Genehmigung des eingeforderten Betriebsplans
3 der Geſtattung von Ausnahmen von den für die Höhe und Breite der

Abraum und AbbanStroſſen ſowie von den für Böſchungswinkel vorge

t r e auf welche allein der Schlußſatz des
ich bezieht

iſt e von der vorangegangenen Prüfung und Genehmigung des hieſigen Ge
werberaths

8 3 Einen Situationsplan hat die Ortspolizeibehörde außer in den Fällen
des S 8 regelmäßig auch in den Fällen einzufordern in welchen ein in der Verord
nung vorgeſehener Betrieb in der Nähe von Gebäuden Land oder Waſſerſtraßen
oder e e liegt oder angelegt werden ſoll

8 4 Für die zur Sicherheit 5 10 anzulegenden Einfriedigungen empfiehlt
ſich vielfach das Aufwerfen eines Erdwalls

S 5 Die Herſtellung eines Gelaſſes oder Kaue zum Aufenthalt für die
Arbeiter während der Arbeitspanſen 18 darf in der e nur dann nachgelaſſen
werden wenn die Wohnungen der Arbeiter weniger als 3 entfernt liegen oder
wenn die Arbeiter nur nebenher im Bruch oder Gräbereti beſchäftigt werden

g 6 Die r eines Exemplars S 19 der Verordnung ebſt efer
Jnſtruktion und Auszug aus der h t vom Jahre 1878 Amtsblatt S 179 ff an jeden ſtändigen Arbeiter in Steinörſchen Thongruben c iſt
für jeden mit Gefahr verbundenen Betrieb beſonders wenn er unter die in den
S 13 17 gekennzeichneten fällt vorzuſchreiben

8 7 Die bei dauernder Einſtellung eines Bruchs oder einer Grube von dem
Unternehmer getroffenen Sicherheitsvorkehrungen 26 iſt er auf Anordnung der
Ortspolizeibehörde zu ergänzen gehalten

Merſeburg den 14 Januar 1884
Der Königliche R ſlexungsPräſtvent

v e 7
Vorſtehende Polizei Verordnung wird hiermit wiederholt zur öffentlichen Kennt

niß gebracht
örderung auf geneigten Bahnen in Zügen ſtattfindet derart Halle a den 28 April 1897

Die PolizeiVerwaltung

8 Mal Hr o
jalia Theater

Eonnabend Anfang 8 Uhr

Haus Lonei
Luſtſpiel in 4 Akten von Ad VArronge

Sonntag Unfang 8 Uhr
Die Orientreilse

Schwank in 3 Akten von Blumenthal
und Kadelburg

Sſacſ Ihoafor
Sonnabend den 8 Mat 1897

Neues Thenter
Rin Königsidyll

Vorher
Oliver Cromwell

Altes Theater

Der Roohbetapier
Walſhaſſa heater

Direktlon z Niehnrd ber
änz neuer Spielplan
Der Rieſe Lewiß Wilkin

Gr Sehenswürdigkeit der Jetztzeit
Mr Oskar Meßter mit ſeinen ſenſa

tionellen Lebenden Photographien
Die Berliner Centenar Feier

Die beiden Schweſtern Anderſen Bra
vourAntipodenſpielerinnen Die Ryders
Truppe ſeriös er Bravour Roll
ſchuhläufer Herr Heinrich Blank
Bauchredner mit ſeinem automatiſchen Fi
gurenKabineit Herr Paul S adow
KoſtümSänger Fräulein Martha Uhl
mann Lieder u Walzerſängerin Herr
Paul Jülich Original Geſangs Humoriſt

Beginn 8 Uhr Ende gegen 11 Uhr

Restaurant
aum Prälaten

Leipzigerſtr 23 J
Jnh Emil Samueh

empfiehlt ſeine Lokalitäten dem geehrten
Publikum

Mittagstisoh von 12 2Uhr

Suppe 75 PfgGemüſe m Veilage im Abonnement

Braten u Compots 60 Pfg
Note Weisses Rosy

Geiststrasse Nr 5

Mittagstisch
Suppoe e Fang fo u Käse

Fritz Obst
Saal und Vereinszimmer frei

Angenehmer Aufenthalt
in dem neu eröffneten Garten

Paula Westphal s
Restaurant u Calb

Porsterstrasse 18

Neue Bedienung Neu
Restaur R Werther

Neu Hardenbergſtr 35 Neu
Sonnabend den 8 und Sonntag

den 9 d Mts lade ich zum
Familien Abend

freundlichſt ein
Sonntag z Speokkueohen
rnst Schröter s Restaurant

genannt

feuchte Ecke
Gr Steinſtr 67 Ecke Schimmelſtr

Sonnabend den 8 Mai
Grosses Sohlaohtefest

S Wurſt auch außer dem Hauſe

Hierzu ladet ergebenſt ein D O
Verein ehem 36 er

Sonnabend d 8 Mai er Abds 8 Uhr

G Kränzchen O
in der Kaiſer Wilhelmshalle

Nur durch Mitglieder eingeführte Gäſte
haben Zutritt

Eintrittskaten ſind zu haben bei den
Kameraden Galander Götze u Heuer

Der Vorſtand
Verband deutſcher Kriegsveteranen

von 1848 70 71
für Halle a S u Umgegend

Sonnabend den 8 Mai Abends 8 Uhr
Monats Versammlung

im Vereinslokal Kurzegaſſe 1
Tagesordnuns Mittheilungen Fahnen

weg Aufnahme neuer Mitglieder
uch Nichtmitglieder Combattanten ſind

in unſerer Mitte ſtets gern n
Der Vorſtand

Reſchshallſe
Henriettenstrasse 32
Sonnabend

sciaetiors
Wurſt auch außer r

Sonnabend
Schlachtefest

Fr HessolbarthThomaſinsſtr 42
Jöbelfnhren jeder Art billiIl 4 La Schin ze

Meere
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